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IV.2/ Scho-23-026   

BRA 2023: BP/38/ 1 Großbeeren, TF, B-Plan "Bildungs-, Kultur- und 
Sportcampus an der Alten Bahnhofstraße" – Ihre Mail vom 12.9.2023 
Fachgutachterliche Stellungnahme zum Schutzgut Bodendenkmäler 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die o.g. Planung liegt vollständig im Bereich eines Bodendenkmals, das nach § 1 
Abs. 1, § 2 Abs. 2 Nr. 4 , § 3 Abs. 1 und § 7 Abs. 1 und 2 im Gesetz über den Schutz 
und die Pflege der Denkmale und Bodendenkmale im Land Brandenburg vom 24.Mai 
2004 (GVBl Land Brandenburg Nr. 9 vom 24. Mai 2004, S. 215 ff.) unter Schutz steht 
und zu erhalten ist. Es handelt sich um Bodendenkmal Nr. 130440, eine Siedlung der 
Ur- und Frühgeschichte, ein Gräberfeld der Eisenzeit sowie das neuzeitliche 
Schlachtfeld der Schlacht der preußischen Truppen im Krieg gegen die Napoleoni-
sche Armee vom 13. August 1813.  

Wir nehmen daher in Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse der Denkmalfach-
behörde für Bodendenkmale und als Träger öffentlicher Belange gemäß § 17 BbgD-
SchG wie folgt zur o.g. Planung Stellung: 

 

1. Im Zusammenhang mit dem Bodendenkmal sind folgende Regelungen des Denk-
malschutzgesetzes zu beachten: 

Alle Veränderungen von Bodennutzungen wie zum Beispiel die hier geplante Errich-
tung von baulichen Anlagen, aber auch die Anlage oder Befestigung von Wegen, 
Verlegungen von Leitungen, umfangreiche Hecken- und Baumpflanzungen mit 
Pflanzgruben größer als 50 x 50 x 50 cm usw. bedürfen im Bereich des Bodendenk-
mals einer Erlaubnis (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BbgDSchG). Sie ist bei der zuständigen Unte-
ren Denkmalschutzbehörde des Kreises Teltow-Fläming zu beantragen (§ 19 Abs. 1 
BbgDSchG) und wird im Benehmen mit unserer Behörde erteilt (§ 19 Abs. 3 BbgD-
SchG).  

Ferner sind diese Maßnahmen in der Regel dokumentationspflichtig (§ 9 Abs. 3 und 4 
BbgDSchG); die Erdeingriffe müssen also archäologisch begleitet und entdeckte 
Bodendenkmale fachgerecht untersucht werden. Für die hier erforderlichen Doku-
mentationsarbeiten, zu denen die denkmalrechtliche Erlaubnis der Unteren Denkmal-
schutzbehörde jeweils Näheres festlegen wird, ist in der Regel ein Archäologe bzw. 
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Die Kosten für die archäologischen Maßnahmen sind nach § 7 Abs. 3 und 4 BbgD-
SchG vom Veranlasser der Erdeingriffe  im Rahmen des Zumutbaren zu tragen. Die 
durch archäologische Baubegleitungen, Ausgrabungen o.ä. entstehenden Mehrkos-
ten und Bauverzögerungen, sind einzukalkulieren, wenn Bodendenkmalbereiche 
beplant werden.  

 

2. Bei Erdarbeiten darüber hinaus unvermutet entdeckte Bodendenkmale (Scherben, 
Knochen, Stein- und Metallgegenstände, Steinsetzungen, Holz, Verfärbungen etc.) 
sind unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde und dem Brandenburgischen 
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologischen Landesmuseum anzuzeigen (§ 
11 Abs. 1 u. 2 BbgDSchG). Die aufgefundenen Bodendenkmale und die Entde-
ckungsstätte sind mindestens bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige, auf 
Verlangen der Denkmalschutzbehörde ggf. auch darüber hinaus, in unverändertem 
Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren für die Erhaltung zu 
schützen (§ 11 Abs. 3 BbgDSchG). 

 

3. Funde sind dem Brandenburgischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäolo-
gischen Landesmuseum zu übergeben (§ 11 Abs. 4 und § 12 BbgDSchG).  

 

Wir bitten Sie, uns die Planung nach der Überarbeitung zur Prüfung und Bestätigung 
im Rahmen des weiteren Verfahrens zuzusenden. 

 

Hinweis: 

Da bei dem Vorhaben auch Belange der Baudenkmalpflege berührt sein können, 
erhalten Sie aus unserem Hause ggf. eine weitere Stellungnahme. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

 

Dr. Martina-Johanna Brather 

 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

 

 


